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EDITORIAL
Liebe Editorial

Leserin, Was müssen wir tun, damit es immer mehr
lieber Süchtige gibt?
Leser Den Platzspitz ausbauen? Sowohl Länder mit

repressiver Drogenpolitik wie z.B. die USA oder
Schweden, als auch Länder mit liberalerer
Drogenhandhabung wie z.B. Holland, dulden keine offenen
Drogenszenen, wie wir sie in Bern und Zürich haben -
noch haben.

Was müssen wir tun, damit es noch mehr
Süchtige gibt?
Alle Drogen freigeben? Zwar wissen wir darüber

wenig Verlässliches, aber mit dieser These lässt sich
ein persönlicher, ein tiefer Blick hinter die
Suchtmechanismen unserer Gesellschaft tun. Ein

Diskussionsbeitrag dazu auf Seite 26.

Was können wir tun, damit es immer weniger
Süchtige gibt?
Dafür braucht es 1. statt 26 Drogenpolitiken eine
einzige 2. Prävention und 3. ein angemessenes
Behandlungs- und Betreuungsnetz. So einfach ist
das. Lesen Sie deshalb den Beitrag auf Seite 8.

Denn: Wer Ohren hat, höre Kurt Gschwind-Botteron
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